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ZURICH 1880. 26. Juni.

^[ttlVritf t m »^teGeTpafter" ftwö bei ber grofjen HJerbreitnng bes ßlattes oon mn fo fixerem rfolg, als btefelben je «ine ganje podie anfliegen nnb beatbtet »erbenJ Ulli IUI Snferatanfträge ftnb emrnfenben an bte Jtnnoncen-f ipebttion »an ®reff ?;ü|jti & £o., ^Warhtgap 14 Sürtdj. Irrels pro Helfe 30 &p,; beUPPteberbolnngenrotrb probet fanait berolUtgt. .Äusßunff äßet äffe in blefent Anjetger erfrijeinenben Annoncen toirb unenfa,eftftdj ertbetlt.

KljrmadKr-fcljrltngflitfllf.
einer ©tobt bcr franjöft fetjen (sdjnieij

Farm auf Kttfanj) fünf (igen '.'luguft ein intcUu
qentcr ftnaue auä redjtfdjaffenem Jpaufe bei einem
luftigen Utjrmac&er in bie i'efjre treten. [III

ftvltncrlebrltuft
üt ein £>otef unter günßtgeu 3?cbingungen ge-
îudjt. '

[112
Gin junger, geroanbter

Wdrtuet
fud)t eine riaffenbe (Stelle in einem $>otet ober
als öerrfdmjt'Sgävtner. ®ute .^etigniffe fteljen
ju Sicnften. 1 1 12

<SteUc=(*»>efucb.
(Sin angefjenber ©oiffcurgeljülfe judjt fid)

unter be|djeibcnen 'Jtnlprndjen 311 placircu. [114

C£tn Hutfdt)er,
ber etliche Jaljre in ©oteta erften Sanges atä
fotdier unb als Jîonbntteiir gebient ïjat, fudjt
©leite. Sefte Steferensen ftsticit ivm jur
Seite. [115

Ernst Laager
Zahnarzt

Münsteihof 4, ZÜRICH.

STOCKERsche
&

Eingang Seefeld und Miihlebachstrassi

Täglich warme Bäder und Douchen

mit oder ohne Ingredienzen.
Türkische (römisch-irische) Bäder

jeden
Montag, Mittwoch und Freitag.
Russische Dampfbäder und

Kastendampfbäder
Dienstag, Donnerstag u. Samstag.
IIÄT Die Anstalt ist einem geehrten
Publikum geöffnet von 6 Uhr Morgens

bis 8 Uhr Abends
nnd bestens empfohlen von [G93]
Wittwe Dr. Stocker n.Tochter.

Für Pferdebesitzer!
Wo jeweilen Pferde

angenommen worden zur
Fütterung und
anderweitigen Besorgung in
geräumiger Stftllung mitten in de
Stadt, unter Zusicherung gewissenhafter

und prompter Bedienung
gegen billige Entschädigung, wird
Auskunft ertheilt im Annoncen-
Bureau von Orell Füssli & Co. in
Zürich. [691

Für Wirthe und Wiederverkäufer.
Rhum,Cognac, Arrac,Kirschwasser,Wachholder,Enzian, Zwetschgenwasser,

Trusen, Tresterbranntwein, Nordhäuser Kornbranntwein,Extrait d'Absinthe, weiss und grün Alpenkräuter-Magenbitter,Ivabitter. /" \Gilka-Kümmel, Doppel -Kümmel, Pfeffermünz, Amerik. Whiskey,Scotch Whiskey, Irish Whiskey, London Gin, Slivovic Genever,
Bonnekamp of Maagbitter.

Himbcer, Cassis, Syrup, Limonade.
Malaga, Museateller, Marsala, Xérès, Madeira, Oporto, Turiner

Vermouth, Veltliner, Asti mousseux, weisser und rotherbiurgunder-
Essig, Tafelsenf, Olivenöl

empfiehlt zu geneigter Abnahme [G92]

Caspar Bollinger
16 Rindermarkt 16, ZURICH.

Das Neueste und Schönste in

Stahldraht-Haarbürsten,
sehr solid und angenehm erfrischend,

liefert zu billigsten Preisen [694]
A. Lüssi Bürstenfabrikant,

Rennweg-Ecke, Bahnhofstrasse, ZÜRICH.

-jt-s,
II I. It ISA lCant. Appenzell.

Hôtel zum Löwen.
Neu erbautes, comfoitabel eingerichtetes Hotel. Schöne

Zimmer, grosse und kleinere Geseilschaftssääle. Geschäftsreisenden,
Passanten, Hochzeiten, Gesellschaften etc. bestens zu empfehlen.Feine Küche, reelle Weine, gutes Bier, prompte Bedienung.Für längern Aufenthalt billige Pensionspreise.

Ergebenst empfiehlt sich
679] M. PFISTER-PETER.

Bad Attisholz.
Station S o 1 o th um u n <l L u t e r 1) a c h

eröffnet seit Anfangs Mai, wird zu Trink- und Badekuren ärztlich
empfohlen, bei chronischem Katarrh der Verduuungs- und Athmungs-
organe, Gicht und Rheumatismen, chronischen Hautkrankheiten,
Lähmungen, sowie bei Hysterie und Blutarmuth. Doucheapparate nach
neuester Konstruktion.

Pensionspreis Fr. 3, Zimmer Vr. 1 2 per Tag. Täglich
mehrmaliger Omnibusdienst von Snlothurn (tiaselthor).

Unter Zusicherung guter, billiger und freundlicher Bedienung
empfiehlt sich bestens

A. Probst-Arni.

pie 15 orte bes paßn's.
(grei nad; Sd)iffer.)

©rei SBorte Ijört man, bebeuttmgSfdjmcr,
3m ÜDcttnbe ber Sîadjften unb 23eften,
©ie madjen beu 9Jcmfdjen bie ïafdjen leer
3fn îîorb', ©üb', Often unb SBeften.
SSerfdjerjt tft bem 9)cenfdjen bcr Strbeit grudjt,
Sfßenn er babei ju nerbienen fudjt.

©o lange er glaubt, bafj (Si fen nur bridjt
©ic Sfoth, unb bic ßeit ibm oergolbe,
Vergißt er gar balb ber menfdjlidjen ^rlidjt,
©ajj iljn Äönig SÛÎamnton befolbc.
©odj ©fett toirb niemalê ein eble§ SOcetaU

Unb tagt nur bic ©djlacfc allüberall.

(S§ ift ja beS menfdjlidjen SebenS 33 ahn
(Sin etoige§ firaudjelnbeê Steifen,
Sluf bic 23aljn oon (Si fen treibt ibn bcr SBaljn,
Saß er reife in feften (Seieifen.
llnb er traget ben Sohn feines ©chtoeißeS hinaus,
Safj oon hinten iljm fdjlcidje ber junger inS £>au§.

Unb fjat er geerntet ben tiicfifdjen SDanf

3ffl tief in ben ©untpf er gefahren,
©o greift er, oerfinfenb, 3ttr rettenben Sauf
SSot ber (Sifcnbaljn fotl fic ibn toaljrcit.
©ic Hoffnung, fic Hämmert fidj an ein SBort,
©och baS @ctb, eS îoanbert im ©türme fort.
Slber bie (Sifcnbaljn pfeift itjr fpbttifdjeS Sieb
Unb fübrt jur 33 auf mit ben Steffen;
©odj auf ber 23an£ mit bem fdjönen profit,
©a fiücn bie ÜBägftcn unb SBcften.
9ittr bie ©umincn fcljrcu jur Slrbeit friß
SlnfS 9fcu', meil ber 9Jcolodj nodj freffen roiH.

Vom Büchertisch
Von Ferdinand Siegmund s Die Wunder der Physik und Chemie.

Populäre Darstellung des physikalischen und chemischen Wissens."Mit 300 Illustrationen, in 20 Lfgn. à 30 kr. 60 Pf. (Wien, A. Hart-loben's Verlag) sind bereits die Lfgn. 11 17 erschienen. Der
Verfasser führt uns zuerst durch das reiche und interessante Gebiet des
Magnetismus und der Elektrizität, welch' letzteres namentlich durchdas elektrische Licht, die elektrischen Eisenbahnen und andere wichtigeErfindungen eine Bedeutung erlangt hat, die man vor wenigen Jahrennicht ahnen konnte. Auch selbst das Telephon und Mikrophon wurdenicht vergessen. Nach einem kurzen Résumé über die Bedeutung der
Meteorologie beginnt der zweite Abschnitt des Werkes: Die Wunder

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

?UNl()!-« 1880. 26. ^utii.

^Iîîi^«>r't!rìl» à Mekelsparter" sind bei der großen Verbreitung des Glattes von um so sicherem Grfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^Nf^tUlt Znserataufträge sind eimusenden an die Knnoncen-Hrpeoition von Hrell Küßki k Go., Marktgasse 14 Zürich. Srets P Axite 3V Ap,; bei Wiederholungenwird großer Aavatt bewilligt. Auskunft üöer alte in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wwd unentgeltrich ertheilt.

llhrnuicher ^
àllnerlehrlinq

slìcht.î 6 ° i â ^ jll2^

Gärtner
ats Herrschast>;gä>tner. Gntc Zeugnisse stehe»
zu Diensten. lll2

Stelle-Gesttck.
Ein angehende, Eomcurgehülfe sucht sich

Cin Kntscher,
der etliche Jahre in Hotels ersten Ranges als

Stelle. Beste Rejercnzen stehen ihm zur
Seite. sllS

Aliinstàt ^, 2t^Iì1l'«.

lünxun-; ^eeteld liixl ^liil,>elmv>,str»!,s>

?ä>ZM VàMlî lllllì llollàM

Inäisl'Ii«; ^»mi^>>-tN8s!i«) Ij:id<>i'
seilen

Unnta-Z, Uittvvoelr uni! li'rkitktA.
r.u8SÌ8vne vamptbàllkr untt

Kastenàmpfkâller
OionstuA, Donnk!! stag u. KnmstuA.
iliê' Die Anstalt ist einem irevtirten
I^ui>likn> Aeürlnet von K I?l>r t>sargens

dis 8 Itdr Abends
nnd Iiostens <!»t>>t»I>>«» von s^KlZlîs

>V!ttrv<> ^tt><êl<,>i'.'l'«« >>t«>>

5ÜI" pfkl-likIikZàl-
Wo />e>veilen 1?t'ei'<le

anAenominsn weräen zur
Fütterung' unä nmb>r-
vveili^en Ilesor^un!» !n

l?eriltii»i>;er 8tu>>nn^ mitte» in <I>

8ta<it, unter />isiol»rt>n<r irevvissen-
Iiaktt^r uncl prompter IZeäieuuu»
^ex«'N lullige l'.ntseliüäitrunA, wir«!
^nsknnst ertlnult im .Vnnoue«'»-
üun uit vrn, grell fiissli à Lo. in
7ürieb. s(!9I

für Wiià uncl Wikclervel-Käufsl-.
Nlium,t?o!;oae,^rrae,Xirsvbwasser,WavnkoIder,I^nzi»n,^«etse>>gen-

vasser, Irusen, îrestvrdranntvvin, Xordliäaser Xarnvrsnntwein,lZxtrnit «i'^dsintlie, weiss uncl -rrlln, ^Ipsokriintör-Ä-lßenbitter,Ivabitter. "X

Kilka-Xiiminel, Oopriel-Xüinmel, I>ferierraiinz, ^rnsrik. Wliiskev,Scoteb Wbislis)-, Irisb Wliiskev, tendon «Zin, Slivovie tZenevvr,Lonnekamn ok à»»bitter.
Ilimdeer, tZassis, Kvrup, I,iinon»de.
Aî-rlag», iluse»teller, Airrsaln, Xérès, ilsdeir», vporto, l'uriner

üssix, 't'afelssnk, 01ivenöl
eniptieblt ?.u xenoi-rter Xbnalime sL92s

16 lìwàsriiràt 16, ÄlkItüII.

Vas Neueste und Lotiöiists in

selir solid und anirvnebm erkriscliend,
liefert ?.» billigsten ì'reisen stül'ti

lîennweg-Loke, kabnkolstrasse, TUlîILtI.

L-ìNt. A.ppSNXsll.

?>ieu erbaule?;, eonito, tabcl cin?cricbtetcs Ilolol. ^cliüne
/.ilniner, xrosxe unel kleinere t!ese!!»cb!ìst!i»ïlilc. <^escl>äftsrc>^en<len,
I^^itnten, I1ncb?.citcn, (!esell-;cbl>ften etc. besten?; ?.u cm>>seblen.leine Küclie, reelle Weine, AUtes Ijier, prnm^te IZeilicnnng.b'iir litn^ern àlentb-rlt lnlli-zs l'en?>ic>n°ipreise.

I?rxel>cn^l empli ebll sieb

K7»I

Kall ^tààià,
8tilti0II ^<>l0tl>llt II II II«! ^Iltt'I ?>îll'k,

eröffnet seit Anfangs niai, xvir,I xu l'iink- >ni>l !',!>i>, ^url>>> i!>/t>i> >>

emploblen, boi elironisebein lîtitnrrll ,ler Verllnu>in»8- nnil ^tbinnn^^-
nrxftnv, kielit >»»> 1ì>tsunn>ti»nn>n, eltronik-eln >t Ilttittkranliiieiten, I,iil>-
munden sovie >>ei Ilvstorie »>»> liluwririmb. Ooneln?appnrnte naeli
neuester Ivnn^truktio».

Pensionspreis b'r. !î, /immer I'r. I 2 per 'fuA. 'l'iiAlieb melir-
n>!ll't!>er On>nil»t!«Iienst von Lnlotbur» (liuseltlior).

IInt>>r /ttxielier»»!; AUter, billiger uncl Ireuncllielivr Iî>>tliennN!<
t>tnnbeltlt »ielt Ix^te»^

Aie Worte des Wakn's.
(Frei nach Schiller.)

Dre! Worte hört man, bedeutungsschwer,
Im Munde der Nächsten und Besten,
Sie machen den Menschen die Taschen leer

In Nord', Süd', Osten uud Westen.
Verscherzt ist dem Menschen der Arbeit Frucht,
Wenn er dabei zu verdienen sucht.

So lange er glaubt, daß Eisen nur bricht
Dic Noth, und die Zeit ihm vergolde,
Vergißt er gar bald der menschlichen Pflicht,
Daß ihn König Mammon besolde.
Doch Eisen wird niemals cin edles Metall
Und läßt nur dic Schlacke allüberall.

Es ist ja des menschlichen Lebens Bahn
Ein ewiges strauchelndes Reisen,
Auf die Bahn von Eisen treibt ihn der Wahn,
Daß er reise in festen Geleisen.
Und er traget dcn Lohn seines Schweißes hinaus,
Daß von hinten ihm schleiche der Hunger ins Haus.
Und hat er geerntet den tückischen Dank
Ist tief in den Sumpf er gefahren,
So greift er, versinkend, zur rettenden Bank
Vor der Eisenbahn soll sie ihn wahren.
Dic Hoffnung, sic klammcrt sich an ein Wort,
Doch das Geld, es wandert im Sturme fort.
Aber die Eisenbahn pfeift ihr spöttisches Lied
Und fährt zur Bank mit den Resten;
Doch auf der Bank mit dem schönen Prosit,
Da sitzen die Wägstcn und Besten.
Nur dic Dummen kehren zur Arbeit still
Auf's Neu', weil der Moloch noch fressen will.

Vom LüäsrtiLoli
Von ferm'nanli 8iegmumt s ,.!Zie Vinnà lier pli/sitr unii Lkemie.

?o>>ulür>' I>!tt>te>lun^ «le» pbv^iknliijeben uml ebviuisebvn Wissens."â Ml» Mnàtiane». in 2N 'LiAn. à M kr. ----- «!«> ?f. (Wion, ^. Unrt-leben'» Verlax) siinl bereits äie I^t^n. 11 17 orsebisuen. ver Vsr-kassor tubrt uns zuerst eluroli <I»s reieke unä interessante tloluet «los
àluAnetisinus unä äer l^lektrixitüt vveloli' letzteres numenrliel, äurel,ä»s olektriselie I.iobt, «lis elslitriseken lüisenbalinen uml »uäere wielrtiirv
I»in(l»»Fe» eine Ile>Ieut»n^ erlangt but, >lie nur» vor wenigen .lubrenuielft ubneu l<on»te. ^ueb selbst «las 1'elsplio» nuil .»Ikropbon >vur>Ie
uielit vvrAvssen. üneli einsiu kurzen lìesuwê über «lie lieäentuu-; äer
i>letooroloxio beginnt äer zweite Xbsebnitt «les Werkes: Die Wumler
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